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Gérard Depardieu vor Gericht:
Schockierende Vorwürfe im Sexskandal!
Gérard Depardieu steht wegen sexueller Belästigung vor
Gericht. Der Prozess läuft seit dem 26.03.2025. Vorwürfe

und Verteidigungen im Fokus.

Frankreich - Gérard Depardieu steht seit Mittwoch wegen
sexueller Belästigung und Nötigung vor Gericht. Die Anklage
bezieht sich auf zwei Fälle, in denen der bekannte Schauspieler
beschuldigt wird, während der Dreharbeiten zu dem Film „Les
volets verts“ im Jahr 2021 Frauen sexuell belästigt zu haben.
Eine der Klägerinnen, eine Regieassistentin, berichtete, dass
Depardieu sie in unverzeihlicher Weise berührt habe. Auch eine
Dekorateurin erhebt Vorwürfe gegen ihn und behauptet, im Jahr
2021 unsittlich berührt worden zu sein. Der Prozess wird
voraussichtlich bis Donnerstag andauern und sollte ursprünglich
am Dienstag enden. Am ersten Prozesstag drehten sich die
Diskussionen jedoch meist um formale Aspekte.

Das Verfahren hat nicht nur rechtliche, sondern auch
gesellschaftliche Dimensionen, da die MeToo-Bewegung in
Frankreich nach wie vor an Bedeutung gewinnt. Die
Schauspielerin Adèle Haenel ist eine der Stimmen, die sich
frühzeitig gegen sexuelle Gewalt aussprachen und eine
Änderung der gesellschaftlichen Wahrnehmung forderten.
Gérard Depardieu hat in über 200 Filmen mitgewirkt, zu seinen
bekanntesten Arbeiten zählen „Cyrano von Bergerac“ und
„Asterix und Obelix“. Dennoch sieht sich der Schauspieler,
dessen Karriere von Skandalen überschattet ist, vor einer
schweren Anklage. Im Falle einer Verurteilung drohen ihm bis zu
fünf Jahre Haft und eine Geldstrafe von 75.000 Euro.



Details zu den Vorwürfen

Depardieu bestreitet die Vorwürfe und behauptet, sich nicht an
die angeblichen Übergriffe zu erinnern. Bei einer der
Klägerinnen sei er sich nicht bewusst gewesen, sie absichtlich
berührt zu haben. Ihm sei das Berühren von Hintern und Brüsten
nicht wichtig. Sein Anwalt, Jérémie Assous, bezeichnete die
Anschuldigungen als erlogen und betonte, dass Depardieu keine
sexuelle Belästigung gestanden habe. Dennoch räumte der
Schauspieler ein, die Dekorateurin an der Hüfte berührt zu
haben, wies jedoch die sexuelle Motivation zurück.

Die Vorwürfe sind nicht die ersten, mit denen sich Depardieu
konfrontiert sieht. Bereits 2018 wurde er von der Schauspielerin
Charlotte Arnould wegen mutmaßlicher Vergewaltigung
angezeigt. Dieser Fall ist weiterhin Gegenstand von
Ermittlungen. Einmal mehr zeigt sich, wie tiefgreifend die
Probleme der sexuellen Übergriffe in der Filmwelt sind, die eine
umfassende Diskussion über Machtmissbrauch und
Verantwortung erfordert.

Reaktionen aus der Filmbranche

Die Reaktionen auf die Vorwürfe gegen Depardieu sind in der
französischen Filmbranche gespalten. Während einige Solidarität
mit dem Schauspieler zeigen, fordern andere, ihm die
Ehrenlegion abzuerkennen. Es gibt auch Berichte über Zeugen,
die die Anschuldigungen unterstützen könnten. Anouk Grinberg,
eine Schauspielerin, die am Set war, äußerte Bedenken darüber,
dass Produzenten wüssten, dass sie einen Täter engagieren.
Dies fügt sich in den Kontext, dass die französische Filmindustrie
zunehmend unter Druck steht, sich gegen Übergriffe und
Machtmissbrauch zu positionieren.

Ein weiteres interessantes Detail ist, dass Gérard Depardieu
2024 auch verhaftet wurde, nachdem er einen Paparazzo
geschlagen haben soll. Er erklärte, dass dies geschehen sei, weil
er seine Freundin schützen wollte. Diese Vorfälle unterstreichen



die Schwierigkeiten, mit denen Depardieu konfrontiert ist, und
vertiefen den Skandal um seinen Namen.

Die gesellschaftlichen Folgen dieser Vorfälle sind nicht zu
unterschätzen. Der Ruf nach mehr Schutz und Kontrolle bei
Dreharbeiten, insbesondere mit Minderjährigen, wird lauter.
Initiativen wie „#MeToogarcons“ haben bereits Männliche
Missbrauchsopfer ermutigt, sich zu äußern. Es bleibt
abzuwarten, wie sich dieser Prozess und die damit verbundenen
Diskussionen auf die französische Filmbranche auswirken
werden.

Die Situation ist ein starkes Zeichen für die anhaltenden
Herausforderungen der MeToo-Bewegung in Frankreich, die trotz
zahlreicher Skandale weiterhin um Anerkennung und Schutz
ringt. Ein solches Vorgehen, um die Probleme offenzulegen und
die Filmwelt zu reformieren, hat das Potential, langfristige
Veränderungen herbeizuführen.

Die aktuellen Ereignisse um Gérard Depardieu verdeutlichen,
dass die Aufarbeitung von sexuellem Missbrauch in der Branche
noch lange nicht abgeschlossen ist. Die gesellschaftliche
Debatte um Verantwortung und Machtmissbrauch in der
Filmindustrie wird weiterhin von Bedeutung sein, besonders im
Licht von zunehmend laut werdenden Stimmen gegen sexuelle
Übergriffe.

Für weitere Informationen können die Artikel auf Krone, ZDF
und Zeit konsultiert werden.
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